
Biotopname

Standort /Geologie

Naturraum

Erlenquellwald 300 m NO des Heimchenberges bei
Klein Nemerow

Quellmoor in der Grundmoräne am Rande des
Tollensesees

Kuppiges Tollensegebiet mit Werder

Landkreis / Kreisfreie Stadt

Mecklenburg-Strelitz

Gemeinde / Stadt

Groß Nemerow

Schutzmerkmale

geschützt nach §20 LNatG M-V

-

Anschluß in TK

-
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-Luftbild-Nr. 7 9 0 7 1 4
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,min. Breite in m

,
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Länge in m
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3 2 0

1 - vollständig 2 - überwiegend 3 - zum geringen Teil
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Vegetationseinheiten
Brunnenkressen-Erlenquellwald, Brennessel-Erlenwald

KH DHabitate + Strukturen EH S RH Z KC L GC L NC Q IC S SC W FC W

Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

X

X

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion

BY W SY V WY A

Gefährdung

Empfehlung

BG L TZ G BZ S AZ S

keine Gefährdung

Film-Nr. Bild-Nr.

Biotop-Nr.

--

TK10
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

04905

X

Mehrere Sickerquellen mit Quelltopf sowie Quellbäche in einem vermoorten Nischental am Ufer des Tollensesees. Die Standorte sind am 
ganzen Hang quellig und mit Erlenquellwald bestanden. In der Krautschicht sind fast ausschließlich Brunnenkresse und Sumpfsegge 
vertreten. Nur randlich findet sich etwas Brennessel-Erlenwald auf feuchtem Standort. Während die kleinen Quellbäche mehr oder weniger 
geradlinig und schnell abfließen, sind die beiden Hauptbäche geschwungen, rauschen und fließen über kleine Kaskaden  in den See. In dem 
Gewässer fallen rote Eisenoxid-Ablagerungen auf. Am Hangfuß finden sich Sinterausscheidungen. Am Fuße des Steilufers finden sich in 
südlicher Richtung über ca. 20 m Sickerquellwasser - Austritte. Das Biotop ist durch die Aktivitäten der angrenzenden Bungalowbesitzer 
geschädigt. Im Quellbereich wurden eine  Bohlentreppe und eine Plattform angelegt. Am Ufer sind Einrichtungen für die Bootspassage zu 
sehen. An den Waldrändern wurde Gartenabfall gelagert. Die Tümpelquelle eines Hauptbaches ist mit Bohlen gefasst.



g

k

Torf, wenig gestört

Torf, degradiert

Antorf

Sand

Kies / Steine

Lehm

Ton

Halbkalk / Kalk

Schlamm / Faulschlamm

gestörter Boden

dystroph

oligotroph

mesotroph

eutroph

poly- / hypertroph

g

g
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g

trocken

mäßig trocken

wechselfeucht

frisch

feucht

sehr feucht

naß

offenes Wasser

quellig

Substrat
 k    g

Trophie
k    g

Wasserstufe
k    g

Relief
k    g

g

g

g

eben

wellig

kuppig

dünig

Berg / Rücken

Riedel

Flachhang <= 9°

Steilhang > 9°

Nische

Senke / Strecksenke

Kerbtal

Sohlental

Exposition
k    g
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NO

O

SO

S

SW

W

NW

g

STANDORTMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

Nutzungsintensität
 k    g

NUTZUNGSMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

k

intensiv

extensiv

aufgelassen

keine Nutzung

Nutzungsart
 k    g

Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzung

 k    g

k

Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:

Umgebung
 k    g

g

k

Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben

 k    g

Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

k

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen
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Carex acutiformis Nasturtium microphyllum

Alnus glutinosa

Corylus avellana Euonymus europaeus Fagus sylvatica Populus tremula
Quercus robur Sambucus nigra Geranium robertianum Lysimachia vulgaris
Urtica dioica Ligustrum vulgare


